
10. August 2024

Mehrheit der Deutschen unterstützt
Solarenergie – Potenzial bleibt

unentdeckt
Eine Umfrage zeigt: Trotz hoher Unterstützung für

Solartechnik unterschätzen über 90% der Deutschen ihr
Potential.

In Deutschland wird das Potenzial der Solarenergie auf privaten
Dächern stark unterschätzt. Eine aktuelle Umfrage des
Bundesverbandes Solarwirtschaft (BSW-Solar) zeigt, dass eine
Mehrheit der Bevölkerung die Möglichkeiten von
Photovoltaikanlagen nicht richtig einschätzen kann.

Umfrageergebnisse und öffentliche
Wahrnehmung

Laut der Umfrage, die von YouGov Ende Mai 2024 durchgeführt
wurde, schätzten nur sieben Prozent der Befragten die jährliche
Sonnenstromproduktion auf einem typischen Einfamilienhaus-
Dach korrekt ein. Dies ist alarmierend, denn 93 Prozent der
Teilnehmer unterschätzten die mögliche Stromausbeute oder
konnten keine Einschätzung abgeben. Trotz dieser
Fehleinschätzung sprechen sich jedoch 77 Prozent der Befragten
für einen weiteren Ausbau der Solarenergie aus, was zeigt, dass
das Interesse an erneuerbaren Energien in der Bevölkerung
stark ausgeprägt ist.

Bedeutung der Solarenergie für die Zukunft

Der Bundesverband Solarwirtschaft betont die Notwendigkeit,



die kollektive Fehlwahrnehmung zu korrigieren, um die
Bereitschaft zur Investition in klimafreundliche Technologien zu
erhöhen. Carsten Körnig, Hauptgeschäftsführer des BSW-Solar,
äußerte, dass es wichtig sei, die Leistungsfähigkeit von
Solarmodulen in Deutschland besser zu kommunizieren.
Angesichts der ambitionierten Ziele der Bundesregierung, bis
2030 eine installierte PV-Leistung von 215 Gigawatt zu
erreichen, ist dies entscheidend. Der aktuelle Wert liegt bereits
bei etwa 90,4 Gigawatt, was zeigt, dass Fortschritte erzielt
werden, jedoch der Ausbau weiter beschleunigt werden muss.

Wirtschaftliche Auswirkungen für Haushalte
und Unternehmen

Die aktuelle Situation weist auch auf eine veränderte Nachfrage
im Heimsegment hin. Im ersten Halbjahr 2024 gab es einen
Rückgang von etwa fünf Prozent bei den neu installierten PV-
Dachanlagen im Vergleich zum Vorjahr. Allerdings zeigen
Umfragen, dass mehr als die Hälfte der Haushalte und
Unternehmen, die über geeignete Dächer verfügen, an der
Installation von Solaranlagen interessiert sind. Dies deutet
darauf hin, dass trotz der rückläufigen Zahlen ein großes
Potenzial für neues Wachstum herrscht.

Regionale Unterschiede in der Nutzung von
Photovoltaik

Die Nutzung von Solarenergie variiert stark zwischen den
Bundesländern. Während in Mecklenburg-Vorpommern und
Brandenburg bereits ein beträchtlicher Teil des Strombedarfs
durch Solaranlagen gedeckt wird, liegen die Werte in den
Stadtstaaten Hamburg, Berlin und Bremen bei etwa einem
Prozent. Diese Diskrepanz könnte durch eine gezielte Aufklärung
und Förderung der Technologie in den weniger aktiven Regionen
verringert werden.

Fazit und Ausblick



Die Umfrage und die aktuellen Zahlen zu Photovoltaikanlagen
zeigen, dass trotz einer breiten Unterstützung für Solarenergie,
viele Menschen deren Potential unterschätzen. Um die
Energiewende voranzutreiben und die Klimaziele zu erreichen,
ist es unerlässlich, das Bewusstsein für die Leistungsfähigkeit
von Solartechnik zu schärfen. Die Herausforderungen der
gegenwärtigen Marktentwicklung müssen angegangen werden,
um das Wachstum der Solarenergie nachhaltig zu fördern. Der
Fortschritt der Solarindustrie wird nicht nur die Umwelt
schützen, sondern auch zur wirtschaftlichen Stabilität vieler
Haushalte und Unternehmen beitragen.
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